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Der Marktplatz mit dem Rathaus ist neben dem Münsterplatz mit dem historischen Münster die 
Visitenkarte von Basel, oder sollte es wenigstens sein. In anderen Städten dienen solche 
historischen und zentralen Plätze als Treffpunkt und zum Verweilen. In Basel findet zwar am 
Morgen der Markt statt, am Nachmittag laden jedoch einzig die Restaurants entlang der 
Tramhaltestelle zum Verweilen ein. Diese liegen jedoch schon bald im Schatten, was sich vor 
allem während den Übergangszeiten für Gartenrestaurants eher negativ auswirkt. Der sonnige 
Marktplatz liegt beinahe jeden Nachmittag brach und zeigt ein eher verlassenes und verwahrlostes 
Bild. Am Morgen fällt auf, dass die Anlieferungsautos der Marktfahrenden praktisch den ganzen 
Morgen und über den Mittag den Zugang zum Marktplatz behindern und den Blick auf die 
Fassaden des Rathauses und der anliegenden Liegenschaften beeinträchtigen. Gemütlich einen 
Kaffee zu trinken und die Marktatmosphäre zu geniessen ist auch am Morgen nicht möglich. 

Sogar während der Herbstmesse, wo jedes Plätzlein in der Basler Innenstadt gebraucht würde, 
bleibt der zentrale Marktplatz an den Nachmittagen und Sonntagen leer. An den Sonntagen 
herrscht während des ganzen Jahres den ganzen Tag Einöde. Zentrale Anlässe können auch an 
den Samstagen erst ab 15 Uhr auf dem Marktplatz durchgeführt werden und finden aus diesem 
Grund selten dort statt. Der Marktplatz braucht zur Aufwertung nicht in erster Linie eine neue 
Gestaltung, sondern vor allem ein neues Betriebskonzept, welches ermöglicht, das Potential 
umfassender auszunutzen. 

Die Unterzeichneten bitten den Regierungsrat zu prüfen und zu berichten ob, 

- neben dem Markt auch andere Aktivitäten bereits am Morgen stattfinden und mobile 
Einrichtungen wie Buffetten oder Gartenrestaurants auf dem Marktplatz aufgestellt werden 
könnten, 

- dadurch die Attraktivität während des ganzen Tages gesteigert würde, 

- die Anlieferungs- und Abbauzeiten eingeschränkt und kontrolliert werden, sodass nicht den 
ganzen Morgen die Lieferwagen die Strasse vor dem Rathaus verstellen, 

- bei wichtigen Anlässen die Marktfahrenden auf andere Plätze (z. B. Rümelinsplatz, 
Andreasplatz etc.) ausweichen und diejenigen, welche zusätzlich eine feste Einrichtung in der 
Stadt haben, auf einen Stand verzichten könnten, 

- ein attraktiver Velounterstand mehr Ordnung ermöglicht und die Zunahme von grossen 
Motorrädern verhindert könnte, 

- eine einfache Umgestaltung, z. B. die Einebnung der Strasse entlang des Rathauses 
ermöglicht, dass neben kurzen Anlieferungszeiten und einem Velodurchgang der ganze Platz 
verkehrsfrei ist, 

- dadurch auch auf der Seite des Rathauses Restaurants und Buffetten entstehen könnten, 
welche auch an Nachmittagen und Sonntagen dem Platz ein Gesicht geben würden? 
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